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Der Bundesminister der Finanzen 
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Bonn, den 24. November 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Freimachung des Rasthauses am Chiemsee 

Bezug : Beschluß des Deutschen Bundestages vom 
25. Februar 1959 
— Drucksachen 196, 825 — 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner 64. Sitzung am 25. Feb- 
ruar 1959 nachstehenden Beschluß gefaßt: 

„Die Bundesregierung wird ersucht, in Verhandlungen mit 
dem amerikanischen Oberkommando einen akzeptablen 
und präzisierten Tausch Vorschlag vorzulegen, um zu er- 
reichen, daß das Rasthaus am Chiemsee möglichst voll- 
ständig freigegeben wird." 

Dementsprechend habe ich mich bemüht, geeignete Ersatz- 
liegenschaften ausfindig zu machen. 

1. Zunächst habe ich wegen der unmittelbaren Nachbarschaft 
das etwa 6 km vom Chiemsee entfernt liegende bundes- 
eigene und sofort verfügbare Schloß „Hohenaschau" den 
amerikanischen Streitkräften als Ersatz für das Rasthaus 
angeboten, Nach einer Ortsbesichtigung hat das Haupt- 
quartier der amerikanischen Armee dieses Objekt jedoch 
abgelehnt und hinsichtlich der Lage, Größe und Ausstattung 
eines Ersatzobjektes bestimmte Anforderungen gestellt. 
Danach müßte eine Ersatzliegenschaft 

a) die gleiche oder eine höhere Kapazität an Räumen und 
Betten besitzen, 

b) sofort als Hotel mit Einzelzimmern, Eß- und Barraum, 
Gemeinschaftsräumen und Tanzsaal verwendbar sein, 

c) einen unmittelbaren Zugang zu ausreichenden Flächen 
besitzen, die sich für den Sport- und Erholungsbetrieb 
eignen und, da das Rasthaus am Chiemsee das der- 
zeitige Wassersportzentrum für den Erholungsbetrieb 
darstellt, an einem See gelegen sein. 

Allen diesen Anforderungen entsprach das bundeseigene 
Schloß „Hohenaschau" leider nicht. 
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2 . Daraufhin sind die Herren Finanzminister der Länder des 
amerikanischen Stationierungsbereiches und die Oberfinanz- 
direktionen in diesen Ländern gebeten worden, die 
Möglichkeit der Anmietung eines den amerikanischen 
Forderungen entsprechenden Objektes zu prüfen. Diese 
Umfrage ist ergebnislos geblieben. 

3. Das Bayerische Staatsministerium der Finanzen ist mit 
führenden Immobilienbüros in München sowie mit dem 
Bayerischen Hotelierverband und dem Bayerischen Staats- 
ministerium für Wirtschaft und Verkehr — Abteilung 
Fremdenverkehr — in Verbindung getreten, um von diesen 
Stellen entsprechende Ersatzobjekte genannt zu bekommen. 
Diese Bemühungen waren jedoch ebenfalls ergebnislos. 

4. Ein Vorschlag, das Hotel „Eibsee", Gemeinde Grainau, 
gegen Freimachung des Rasthauses am Chiemsee mietfrei 
zur Verfügung zu stellen, ist von den amerikanischen 
Streitkräften abgelehnt worden, weil sie nach der inzwi- 
schen erfolgten Freigabe des Hotels „Partenkirchner Hof” 
in Garmisch-Partenkirchen nicht in der Lage seien, ent- 
sprechende Räume für das amerikanische Personal zu be- 
schaffen und daher die Räume des Hotels „Eibsee" weiter- 
hin benötigten. 

5. Nachdem alle Bemühungen, ein Ersatzobjekt entsprechend 
dem amerikanischen Bedarf — • mit 140 Räumen, 250 bis 
300 Betten und Seelage — ausfindig zu machen, kein Er- 
folg beschieden war, hat das Bayerische Staatsministerium 
der Finanzen schließlich dem Hauptquartier des Südlichen 
Befehlsbereichs der amerikanischen Armee eine teilweise 
Freigabe des Rasthauses am Chiemsee vorgeschlagen. Die 
Liegenschaft sollte gemeinsam benutzt und der den ameri- 
kanischen Streitkräften verbleibende Teil entsprechend 
ausgebaut werden. 

Das Hauptquartier des Südlichen Befehlsbereichs der ameri- 
kanischen Armee hat jedoch mitgeteilt, daß auch dieser 
Vorschlag nicht, in Erwägung gezogen werden könne. Eine 
gemeinsame Benutzung und eine Teilung wurden aus be- 
trieblichen Gründen abgelehnt. 

Das Bayerische Staatsministerium der Finanzen hat daher 
mitgeteilt, daß es im Hinblick auf die Schwierigkeiten, 
eine geeignete Ersatzliegenschaft für das Rasthaus am 
Chiemsee an einem den amerikanischen Streitkräften ge- 
nehmen Standort ausfindig zu machen, vorerst nicht in der 
Lage sei, weitere Schritte in dieser Angelegenheit zu unter- 
nehmen. Im übrigen sei auch für die Anpachtung des 
Rasthauses mit seinen weiträumigen Anlagen nach der 
Freigabe offenbar kein ernsthafter Bewerber vorhanden. 
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6. Schließlich habe ich mich auch mit der Gesellschaft für 
Nebenbetriebe der Bundesautobahnen mbH, die das Rast- 
haus am Chiemsee nadi der Freigabe betreiben müßte, 
in Verbindung gesetzt. Diese hat mitgeteilt, daß sie vom 
Standpunkt des Versorgungsbedürfnisses der Verkehrs- 
teilnehmer auf der Autobahnstrecke München — Salzburg 
die Notwendigkeit einer alsbaldigen Freimachung der auf 
beiden Seiten (Seeseite und Bergseite) gelegenen Anlagen 
verneinen möchte. Vom Standpunkt der Wirtschaftlichkeit 
könne an der Anlage auf der Seeseite kein Interesse be- 
stehen. Mit der bergseitigen Anlage könnte eine Renta- 
bilität wohl erzielt werden, nachdem zuvor gewisse Um- 
bauten durchgeführt seien, vor allem auch ein Restaurant 
eingerichtet sei ; aber auch ein derartiger Teilbetrieb müsse 
als stark saisonabhängig angesehen werden. 

Bei dieser Sachlage vertritt die Gesellschaft für Neben- 
betriebe der Bundesautobahnen mbH die Auffassung, daß 
die jetzige Verwendung für Zwecke der amerikanisdien 
Truppenbetreuung den baulichen und betrieblichen Bedin- 
gungen aes Rasthauses (See- und Bergseite) am besten 
entspräche, und daß es damit sein vorläufiges Bewenden 
haben sollte. 

7. Alle Versuche, das bundeseigene „Rasthaus am Chiemsee" 
ganz oder teilweise freizumachen, müssen daher als ge- 
scheitert angesehen werden. Unter diesen Umständen bitte 
ich davon Kenntnis zu nehmen, daß sich die Bundesregie- 
rung zu ihrem Bedauern nicht in der Lage sieht, den 
amerikanischen Streitkräften andere Ersatzobjekte zur Ver- 
fügung zu stellen, die deren Belarf genügen. 


In Vertretung 

Hettlage 
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